3D-Bilder erstellen - Kurzanleitung
Technische Ausstattung

Zur Erzeugung von dreidimensional wirkenden Fotos oder Grafiken benötigen Sie überraschend wenig an technischer Ausstattung. Jede übliche Digitalkamera ist geeignet. Sie benötigen also keine spezielle 3D-Kamera mit zwei eingebauten Linsen. Der Trick besteht nämlich darin, dass Sie mit einer Kamera einfach zwei Fotos nacheinander machen und diese dann mit einer Bildbearbeitungssoftware übereinander montieren. Kurzum, Sie brauchen:

· Digitalkamera

· Stativ

· Optional Stativschiene

· Anayglyphenbrille (Rot/Cyan)

· Bildbearbeitungssoftware GIMP

FOTO SCHIENE BRILLE KAMERA AUF STATIV

SCREENSHOT GIMP

Für deckungsgleiche Bilder empfiehlt es sich mit einem Stativ in Kombination mit einer Stativschiene zu arbeiten. Eine Stativschiene erlaubt das exakte Verschieben der Kamera ohne Höhenunterschied um den gewünschten Wert von etwa 6,5cm.
Aufnahmen machen
Suchen Sie sich ein geeignetes Objekt zum Fotografieren. Dieses darf sich nicht bewegen. Denken Sie deshalb auch an Wind, Autos, Fußgänger, Wolken oder ähnliche Dinge, die sich verändern können. Gut geeignet sind Motive, bei denen der Vordergrund erst ab etwa 3m beginnt. Dann geht es los:

· Schießen Sie zwei Fotos vom Objekt im Abstand von 6,5cm, im Optimalfall mit Stativschiene.

· Achten Sie auf eine möglichst große Tiefenschärfe, also kleine Blendenöffnung.

· Arbeiten Sie wenn möglich mit einem manuell einstellbaren Fokus.

· Achten Sie darauf, dass die Fokuseinstellungen und Belichtungszeiten bei beiden Aufnahmen gleich bleiben.

· Übertragen Sie die beiden Aufnahmen an den Rechner und benennen Sie diese so um, dass die linke und rechte Aufnahme unterschieden werden können. Also beispielsweise Foto_links.jpg und Foto_rechts.jpg.

SCREENSHOT BILDLINKS UND BILDRECHTS NEBENEINANDER MONIERT

Sind diese Schritte erledigt, geht es an die Bearbeitung und Montage der beiden Aufnahmen.

Bildbearbeitung für Anaglyphenbrille

In unserer Anleitung benutzen wir die freie und kostenlose Bildbearbeitungssoftware GIMP [Link dahinter legen]. Starten Sie GIMP und arbeiten Sie folgende Schritte der Reihenfolge nach ab:

· Öffnen Sie das rechte Bild, in unserem Beispiel Foto_rechts.jpg.

· Klicken Sie einmal den roten Kanal an.

· Drücken Sie STRG+C auf Ihrer Tastatur.
· Öffnen Sie das linke Bild, in unserem Beispiel Foto_links.jpg.

· Klicken Sie einmal den roten Kanal an.

· Drücken Sie STRG+C auf Ihrer Tastatur.

SCREENSHOTS

Das jetzt entstandene Bild ist nun ein Anaglyphenbild. Speichern Sie dieses mit einem eindeutigen Namen ab, zum Beispiel 3D_Foto.jpg ab. Je nach Version von GIMP müssen Sie vor dem Abspeichern noch bestätigen, dass die beiden Fotos zu einem zusammengefügt werden.
3D-Bild ansehen

Ihr erstes 3D-Bild ist nun fertig. Zum Betrachten des Bildes mit einem räumlichen Wahrnehmungseffekt brauchen Sie nun nur noch Ihre Anaglyphenbrille (Variante Rot/Cyan oder Rot/Blau) aufsetzen:
· Brille aufsetzen und auf roter Filter links / blauer Filter rechts achten.

· Anschauen.

BEISPIELFOTOS 1 UND 2
Der 3D Effekt ist umso besser, je präziser die Bildausschnitte zueinander passen. Insbesondere vertikal verschobene Bilder erzeugen sonst nach einer gewissen Zeit ein Schwindelgefühl oder Kopfweh. Auch hier gilt: Übung macht den Meister
Sie können die 3D-Bilder übrigens auf jedem beliebigen Medium darstellen, also am Monitor, am Fernseher, am Beamer, sie am Farbdrucker ausdrucken oder einen Fotoabzug machen lassen. 

Bitte beachten Sie, dass bei einigen Personen die visuelle räumliche Wahrnehmung wegen unterschiedlichen Fehlsichtigkeiten gestört sein kann.

